
Allgemeine Preisregelungen der Stadtwerke Schönebeck GmbH für die 
Versorgung mit Wasser 

(gültig ab 01.01.2024)
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1. Allgemeine Preise
1.1 Es gelten die Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) und die dazu 

gültigen Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke Schönebeck GmbH (SWS).
1.2 SWS berechnet für die Lieferung von Wasser Grund- und Mengenpreise.
1.3 Der Grundpreis beinhaltet die Kosten für die Vorhaltung der Versorgungsleitungen und sonstige wasserwirtschaftliche 

Anlagen sowie die Miete für den Wasserzähler. Er wird in Abhängigkeit von der Nennleistung des eingebauten Wasser-
zählers bestimmt und beträgt: 

Grundpreis für Wasserzähler mit einer Nennleistung netto brutto

Q3 4   (Qn 2,5 m3/h) 9,28 EUR/Monat 9,93 EUR/Monat

Q3 10  (Qn 6 m3/h) 34,17 EUR/Monat 36,56 EUR/Monat

Q3 16  (Qn 10 m3/h) 68,23 EUR/Monat 73,01 EUR/Monat

Q3 25  (Qn 15 m3/h) 136,37 EUR/Monat 145,92 EUR/Monat

Q3 63  (Qn 40 m3/h) 204,50 EUR/Monat 218,82 EUR/Monat

Q3 100 (Qn 60 m3/h) 227,20 EUR/Monat 243,10 EUR/Monat

Q3 250 (Qn 150 m3/h) 318,06 EUR/Monat 340,33 EUR/Monat

Q3 25 (Qn 15 m3/h (Verbundzähler) 147,73 EUR/Monat 158,07 EUR/Monat

Q3 63 (Qn 40 m3/h (Verbundzähler) 204,50 EUR/Monat 218,82 EUR/Monat

Q3 100 (Qn 60 m3/h (Verbundzähler) 238,59 EUR/Monat 255,29 EUR/Monat

Q3 250 (Qn 150 m3/h (Verbundzähler) 340,77 EUR/Monat 364,62 EUR/Monat

1.4 Der Mengenpreis für einen Kubikmeter Trinkwasser beträgt 1,67 EUR netto (1,79 EUR brutto).
1.5 Zur Berechnung gelangt der gemessene Verbrauch einer Abrechnungsperiode. Ist durch Ausfall eines Hauswasserzäh-

lers oder aus anderen Gründen eine Messung des verbrauchten Wassers im Ausnahmefall nicht möglich, so wird die 
verbrauchte Menge nach dem Verbrauch eines vergleichbaren Zeitraumes ermittelt.

1.6 Ergibt eine Prüfung der Messeinrichtungen eine Überschreitung der Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der 
Ermittlung des Rechnungsbetrages festgestellt, so ist der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag zu erstatten oder 
nachzuentrichten. Ist die Größe des Fehlers nicht einwandfrei festzustellen oder zeigt eine Messeinrichtung nicht an, so 
ermittelt SWS den Verbrauch für die Zeit seit der letzten fehlerfreien Ablesung aus dem Durchschnittsverbrauch des ihr 
vorhergehenden und des der Feststellung des Fehlers nachfolgenden Ablesezeitraumes oder aufgrund des vorjährigen 
Verbrauchs durch Schätzung; die tatsächlichen Verhältnisse sind angemessen zu berücksichtigen. 

1.7 Ansprüche nach Absatz 6 sind auf den der Feststellung des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum beschränkt, es sei 
denn, die Auswirkung des Fehlers kann über einen größeren Zeitraum festgestellt werden; in diesem Fall ist der An-
spruch auf längstens zwei Jahre beschränkt.

1.8 Die aus Feuerlöschanschlüssen entnommenen Trinkwassermengen werden mit dem Mengenpreis nach § 1 berechnet. 
Werden bei der Entnahme von Wasser Messeinrichtungen nicht benutzt, ist geeigneter Weise zu belegen. Die Berech-
nung erfolgt gegenüber dem Träger des Brandschutzes, sofern nichts anderes vereinbart wird. Dieser hat die Entnahme 
beim Versorgungsunternehmen zu melden.

2. Hausanschlusskosten (gemäß § 3 der Ergänzenden Bedingungen)
 Für die Stadt Schönebeck einschließlich der Ortsteile Plötzky, Ranies und Pretzien werden folgende pauschalen Hausan-

schlusskosten berechnet (bei einer Anschlusslänge von bis zu 12 Metern inkl. Kosten für Tiefbau): 

Rohrinnendurchmesser netto brutto

bis 35 mm 2.276,00 EUR 2.435,32 EUR

bis 40 mm 2.434,00 EUR 2.604,38 EUR

bis 50 mm 3.170,00 EUR 3.391,90 EUR

> 50 mm tatsächlich entstandene Kosten
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 Nicht enthalten sind die Kosten für den Zählereinbau, das Schutzrohr, den Mauerdurchbruch, die Inbetriebnahme sowie 
für die Herstellung eines Zählerschachtes. Die Länge des Hausanschlusses wird grundsätzlich von der Straßenmitte 
gerechnet, in der die Versorgungsleitung liegt.

 Diese Kosten gelten auch für die Erneuerung und Leistungserhöhung eines vorhandenen Hausanschlusses. Eine Leis-
tungserhöhung ist die Erhöhung des Rohrinnendurchmessers der Anschlussleitung.

netto brutto

Inbetriebnahme Hausanschluss 30,84 EUR 33,00 EUR

Hausanschlusslänge größer 12 m 85,98 EUR/Meter 92,00 EUR/Meter

 
 Werden Erdarbeiten zur Herstellung des Rohrgrabens und die ordnungsgemäße Wiederverfüllung im nichtöffentlichen 

Bereich (Privatgrundstück) nach den Vorgaben von SWS durch den Kunden durchgeführt, so wird ihm ein Betrag von 
46,00 EUR pro laufenden Meter (brutto 49,22 EUR) verrechnet. Die Pauschalen bleiben davon jedoch unberührt. Bei 
einem Mehrspartenanschluss werden zum Preis der jeweiligen Pauschale der Netzanschlusskosten für den Einzelan-
schluss jeder Sparte folgende Rabatte gewährt:

• bei zwei Sparten 10 Prozent
• bei drei Sparten 15 Prozent

 Dieser Nachlass wird ausschließlich bei zeitgleicher Errichtung der Hausanschlüsse und gemeinsamer Verlegung in 
einem Graben bis zur gemeinsamen Hauseinführung gewährt. Bei der Erneuerung der Hausanschlüsse, die vor dem 3. 
Oktober 1990 errichtet oder erweitert worden sind, gelten die folgenden pauschalen Kosten: 

netto brutto

Grundstücksgrenze = Gebäudegrenze 250,00 EUR 267,50 EUR

Hausanschlusslänge bis zu 12 m 500,00 EUR 535,00 EUR

Netztrennung des Hausanschlusses bis DN50 788,00 EUR 843,16 EUR

3.  Baukostenzuschuss
 Für Verteilungsanlagen im gesamten Netzgebiet gelten folgende Kostenpauschalen als anteiliger Baukostenzuschuss:

netto brutto

Kostenpauschale für 1. Wohneinheit* 500,00 EUR 535,00 EUR

Kostenpauschale für jede weitere Wohneinheit* 250,00 EUR 267,50 EUR

* für Gewerbe gilt: 1 Wohneinheit = 100 m2 überdachte Gewerbefläche

4. Ein- und Ausbau von Hauswasserzählern
 Werden auf Veranlassung des Kunden oder aufgrund von Bedingungen, die dieser gesetzt hat, Hauswasserzähler in 

Anschlussleitungen ein- oder ausgebaut, so werden berechnet:
netto brutto

für jeden Ausbau 89,72 EUR 96,00 EUR

für jeden Einbau 89,72 EUR 96,00 EUR

gleichzeitiger Ein- und Ausbau 114,02 EUR 122,00 EUR

Auswechseln Frostzähler 179,44 EUR 192,00 EUR

Umverlegung eines Hauswasserzählers nach Aufwand

Wasserzähler ab Q3 16 (Qn 10 m3/h) nach Aufwand

5.  Prüfung von Hauswasserzählern
 Die Prüfung von Hauswasserzählern ist auf einem gesonderten Vordruck „Auftrag Wasser“ zu beantragen. Die Prüfung 

kann nur durch eine staatlich anerkannte Prüfstelle vorgenommen werden. Die Kosten der Prüfung sind durch den 
Kunden zu tragen und errechnen sich aus:

• Prüfgebühr pro Wasserzähler (Die Kosten der Prüfung richten sich nach der jeweils gültigen Eichverordnung.)
• Ein- und Ausbau von Hauswasserzählern gemäß § 4 dieser Preisregelung
• Anfahrtskostenpauschale (gemäß § 8 dieser Preisregelung)
• Versandkosten.
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 Ergibt die Prüfung, dass der Hauswasserzähler über den Verkehrsfehlergrenzen lag und dies zum Nachteil des Kunden, 
so übernimmt SWS die Kosten der Prüfung.

6. Vorübergehende Entnahme
6.1 SWS stellt für die vorübergehende Entnahme von Wasser aus ihrem Leitungsnetz Standrohre bzw. Bauwasserzähler zur 

Verfügung. Die entnommene Wassermenge ist nach dem Mengenpreis entsprechend den Allgemeinen Preisen für die 
Wasserversorgung zu bezahlen. Es werden folgende Entgelte berechnet:

netto brutto

Sicherheitsbetrag Standrohr (Privat)** 250,00 EUR

Sicherheitsbetrag Standrohr (Gewerbe)** 500,00 EUR

Miete Standrohr/Monat 50,00 EUR 53,50 EUR

Sicherheitsbetrag Bauwasserzähler** 150,00 EUR

Grundpreis/Monat (Nennleistung Q3 4) 9,28 EUR 9,93 EUR

 * bei diesen Leistungen handelt es sich um nicht umsatzsteuerpflichtige Leistungen

6.2 Vor dem Aufbau des Standrohres bzw. des Bauwasserzählers ist der Sicherheitsbetrag bei SWS zu hinterlegen.
6.3 Der Sicherheitsbetrag wird am Ende der Mietzeit mit dem Mengen- und Grundpreis sowie bei Beschädigungen oder 

Verlust mit den Instandsetzungs- oder Wiederbeschaffungskosten verrechnet.
6.4 Kann bei Verlust des Standrohres bzw. Bauwasserzählers oder Beschädigung der Messeinrichtung die entnommene 

Wassermenge nicht mehr festgestellt werden, wird ein statistischer Durchschnittsverbrauch zugrunde gelegt.
6.5 Die Ausgabe eines Standrohres bzw. der Anschluss eines Bauwasserzählers ist auf einem gesonderten Vordruck von 

SWS anzumelden.
7. Kosten für Zahlungsverzug, Einstellung und Wiederherstellung des Anschlusses und der Anschlussnutzung
 Die Kosten für eine Sperrung des Anschlusses betragen:

 
netto brutto

Mahnung* 4,50 EUR

Bearbeitung einer Rücklastschrift (zzgl. zu der vom Kreditinstitut berechneten Gebühr)* 5,00 EUR

Bearbeitungsgebühr für Ratenvereinbarung* 15,00 EUR

Erfolglose Sperrung* 58,00 EUR

Sperrandrohung mit Zustellung* 42,00 EUR

Stornierung Unterbrechung bis Vortag der Sperrung* 22,00 EUR

Unterbrechung der Anschlussnutzung (ohne Z-Ausbau)* 75,00 EUR -

Herstellung der Anschlussnutzung in der regulären AZ (ohne Z-Ausbau) 75,00 EUR 80,25 EUR

Herstellung der Anschlussnutzung außerhalb der regulären AZ (ohne Z-Ausbau) 125,47 EUR 134,25 EUR

Unterbrechung der Anschlussnutzung (mit Z-Ausbau)* 116,00 EUR -

Herstellung der Anschlussnutzung in der regulären AZ (mit Z-Ausbau) 116,00 EUR 124,12 EUR

Herstellung der Anschlussnutzung außerhalb der regulären AZ (mit Z-Ausbau) 202,92 EUR 217,12 EUR

 * bei diesen Leistungen handelt es sich um nicht umsatzsteuerpflichtige Leistungen

8. Sonstige Kosten
netto brutto

Fahrtkostenpauschale 14,00 EUR 16,66 EUR

Fahrtkostenpauschale außerhalb des Stadtgebietes 18,00 EUR 21,42 EUR

Kopien DIN A4 (pro Vorgang) 2,00 EUR 2,38 EUR

9. Mehrwertsteuer
 Die vorstehenden Bruttopreise für die Lieferung von Wasser wurden auf Basis 7% Umsatzsteuer berechnet. Alle anderen 

Bruttopreise wurden auf Basis 19% Umsatzsteuer berechnet. Die endgültige Abrechnung erfolgt mit der Umsatzsteuer in 
der jeweils gesetzlich festgelegten Höhe. Wird kein Bruttobetrag genannt, besteht derzeit keine Umsatzsteuerpflicht.

10.  Inkrafttreten
 Diese Preisregelung tritt mit Wirkung vom 01.01.2024 in Kraft und gilt im gesamten Netzgebiet von SWS. Mit Inkrafttre-

ten dieser Preisregelung verlieren alle vorherigen ihre Gültigkeit.


